Anlage E1
Eigenerklärung zur Eignung[image: LogoKlein]
Eignungsanforderungen

Zum Nachweis der technischen und beruflichen sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Eignung) sind die unten genannten Erklärungen abzugeben. Der Nachweis erfolgt grundsätzlich in Form einer Eigenerklärung. Darüber hinausgehend einzureichende Nachweise werden gesondert aufgeführt.

Für den Fall der Einbindung von Drittunternehmen und/oder der Beteiligung als Bietergemeinschaft hat der Bieter bzw. der Vertreter der Bietergemeinschaft die geforderten Angaben bzw. Unterlagen für alle Beteiligten gemeinsam abzugeben. Dabei ist stets kenntlich zu machen, welche Eignungsanforderung von welchem Unternehmen erfüllt wird (ggf. auch in zusätzlich einzureichenden Nachweisen). Tabellen sind nach Bedarf zu duplizieren (copy-and-paste) und das betreffende Unternehmen ist in der hierfür vorgesehenen Rubrik "Bieter/Bietergemeinschaftsmitglied/Drittunternehmen" eindeutig zu benennen.

Die unter Ziffer 2 bis 4 genannten Anforderungen können von den Beteiligten gemeinsam/insgesamt erfüllt werden. Die unter Ziffer 1 genannten Anforderungen sind von jedem beteiligten Unternehmen gesondert zu erfüllen und dementsprechend aufzuführen.

Eigenerklärung über die Gesamtumsätze, den Umsatz bezogen auf vergleichbare Leistungen und die Mitarbeiterzahlen
Eigenerklärung über die Gesamtumsätze der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, der Umsätze bezogen auf vergleichbare Leistungen, hier: Bildbearbeitung und -beurteilung und Mitarbeiterzahlen. 
	Bieter/
Bietergemeinschaftmitglied/
Drittunternehmen:
	

	Geschäftsjahr
	Umsatz bezogen auf vergleichbare Leistungen (s.o.)
netto
	Gesamtumsatz
netto
	Mitarbeiteranzahl

	
	Euro
	Euro
	

	
	Euro
	Euro
	

	
	Euro
	Euro
	






Referenzen
Der Bieter hat in Form von Eigenerklärungen mindestens eine Referenz über in den letzten drei Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) ausgeführte Leistungen einzureichen, die mit dem Inhalt der ausgeschriebenen Leistungen nach Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad vergleichbar sind.
Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad sind vergleichbar, wenn der Auftrag folgende Leistungen enthalten hat:
· Elektronischer Datenaustausch (Bildannahme und -rückgabe)
· Bildbearbeitung und -beurteilung im Rahmen der gematik-Vorgaben für die elektronische Gesundheitskarte
· Vergleichbares Mengenvolumen (mind. 1 Mio. Bilder pro Jahr)
· Zeitraum der Leistungserbringung (mind. 24 Monate durchgehende Leistungserbringung)
Die Referenz muss zwingend die folgenden Angaben enthalten:
· Name/Firma des Auftraggebers
Ansprechpartner mit Kontaktdaten sind zunächst nicht zwingend einzureichen, müssen aber auf Nachfrage der TK zur Verfügung gestellt werden.
Für die Angabe der Unternehmensreferenz ist die nachfolgende Tabelle zu verwenden.



Referenzen
	Referenz Nr.

	1

	Name des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)

	

	Name des Auftraggebers:
(Referenzgeber)

	

	Ansprechpartner:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
Name:		__________________________________

Telefon:	__________________________________

E-Mail:		__________________________________


	Zeitraum der Leistungserbringung:

	(Maßgeblicher Zeitraum: 3 Jahre vor Ablauf der Angebotsfrist)

von: ………………….                   bis: ………………….      


	Mindestanforderungen an die Referenz:
(Alle vier Mindestanforderungen müssen mit „ja“ beantwortet werden. Andernfalls wird das gesamte Angebot von der Wertung ausgeschlossen.)
	Anforderung 1: 
Elektronischer Datenaustausch (Bildannahme und -rückgabe)
☐ ja		☐ nein

Anforderung 2:
Bildbearbeitung und -beurteilung im Rahmen der gematik-Vorgaben für die elektronische Gesundheitskarte
☐ ja		☐ nein

Anforderung 3: 
Mengenvolumen von mind. 1 Mio. Bildern pro Jahr
☐ ja		☐ nein

Anforderung 4: 
Mindestens 24 Monate durchgehende Leistungserbringung im Zeitraum der Leistungserbringung (siehe oben)
☐ ja		☐ nein









Zertifizierung des Unternehmens nach DIN ISO/IEC 27001
Es ist eine Kopie eines gültigen Zertifikats gemäß DIN ISO/IEC 27001 (oder vergleichbar) einzureichen. 
Sofern das Zertifikat nur in Verbindung mit einem Hauptzertifikat o.ä. gültig ist, ist auch das zugehörige gültige Hauptzertifikat o. ä. in Kopie einzureichen.

Ist ein vorhandenes (Haupt-)Zertifikat im o. g. Sinne bei Angebotsabgabe nicht mehr gültig, ist zusätzlich zu der Kopie des (Haupt-)Zertifikats eine aktuelle Erklärung der zertifizierenden Stelle einzureichen, dass sich das Unternehmen im Verfahren der Rezertifizierung befindet.

Das Gleiche gilt, wenn ein vorhandenes (Haupt-)Zertifikat im o. g. Sinne vor Zuschlagserteilung seine Gültigkeit verliert.

Zertifizierung des Unternehmens nach DIN EN ISO 9001
Es ist eine Kopie eines gültigen Zertifikats gemäß DIN ISO/IEC 9001 (oder vergleichbar) einzureichen. 
Sofern das Zertifikat nur in Verbindung mit einem Hauptzertifikat o.ä. gültig ist, ist auch das zugehörige gültige Hauptzertifikat o. ä. in Kopie einzureichen.

Ist ein vorhandenes (Haupt-)Zertifikat im o. g. Sinne bei Angebotsabgabe nicht mehr gültig, ist zusätzlich zu der Kopie des (Haupt-)Zertifikats eine aktuelle Erklärung der zertifizierenden Stelle einzureichen, dass sich das Unternehmen im Verfahren der Rezertifizierung befindet.

Das Gleiche gilt, wenn ein vorhandenes (Haupt-)Zertifikat im o. g. Sinne vor Zuschlagserteilung seine Gültigkeit verliert.
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